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Vorwort

Rechtsvergleichung, zumal die Vergleichung zwischen kontinentaleuropäischen 
Rechten und dem Common Law, verspricht für die Analyse und eine ggf. daran 
anknüpfende Fortentwicklung und Optimierung des geltenden (supra-)nationa-
len Privatrechts besonderen Ertrag, bedarf freilich gerade auch in den zivilrecht-
lichen Kerngebieten grundlegender Pionierarbeit. Vor diesem Hintergrund wid-
met sich die vorliegende Studie einem schon aus „isolierter“ nationaler Perspektive 
stiefmütterlich behandelten Grundlagenthema des Bürgerlichen Rechts, nämlich 
der gegenseitigen Belastungsfähigkeit beschränkter dinglicher Rechte an beweg-
lichen Sachen, Grundstücken und Rechten. Sie erhebt den Anspruch, dem Kon-
zept der „Belastung der Belastung“ für das deutsche Recht unter selektiver Be-
rücksichtigung europäischer Nachbarrechtsordnungen erstmalig klare Konturen 
zu geben und ein System vorzustellen, in dem sich ihre einzelnen Erscheinungs-
formen grenzüberschreitend präzise erschließen lassen.

Die Arbeit, deren Ansatz und Forschungsprogramm in der Einleitung im Detail 
beschrieben ist, fügt sich in die sich schrittweise entfaltende europäische Sachen-
rechtsvergleichung ein. Sie ist in einem denkbar geeigneten Rahmen und wissen-
schaftlichen Klima am European Legal Studies Institute der Universität Osna-
brück sowie während meines LL.M.-Studiengangs an der University of Cambridge 
entstanden. Der beständige Austausch mit jungen Rechtswissenschaftlerinnen und 
Rechtswissenschaftlern aus zahlreichen (außer-)europäischen Staaten förderte 
kontinuierlich neues Anschauungsmaterial zutage, das ich allmählich zu meiner ei-
genen Theorie verdichten konnte.

Im April 2020 wurde die vorliegende Arbeit vom Fachbereich Rechtswissen-
schaften der Universität Osnabrück als Habilitationsschrift angenommen. Mein 
besonderer Dank gilt meinem verehrten akademischen Lehrer, Herrn Professor 
Dr. Dr. h. c. mult. Christian von Bar, FBA, MAE, der mich während meines ge-
samten akademischen Werdegangs in vielerlei Hinsicht gefördert und mir stets den 
für die wissenschaftliche Arbeit erforderlichen Freiraum gewährt hat. Herrn Pro-
fessor Dr. Lars Leuschner danke ich für viele fruchtbare gemeinsame Fachgesprä-
che sowie für die rasche Erstellung des Zweitgutachtens. Zu danken habe ich auch 
der Dekanin der Osnabrücker Fakultät, Frau Professor Dr. Mary-Rose McGuire, 
M.Jur. (Göttingen), dem Vorsitzenden der Habilitationskommission, Herrn Pro-
fessor Dr. Marcus Bieder, sowie dem gesamten Fachbereich für die zügige und un-
problematische Durchführung des Habilitationsverfahrens. Schließlich danke ich 
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meinen Eltern, Andrea Linke-Rieländer und Alfons Rieländer, für ihre liebevolle 
Unterstützung auch während meiner Post-Doc-Phase.

Das Manuskript habe ich im September 2019 abgeschlossen.

Osnabrück, im Mai 2020� Frederick Rieländer
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Teil I

Sachenrechtliche Subordinationsverhältnisse





§ 1  Einführung

I.  Anlass und Zielsetzung der Untersuchung

Das Sujet dieser Monographie lädt zu einer personifizierenden-raumsymbolischen 
Veranschaulichung geradezu ein. Aus einem „Mutterrecht“ werden „Tochter-
rechte“ erschaffen, aus diesen wiederum „Enkelrechte“ und schließlich unendlich 
viele „(Ur-)Urenkelrechte“, die sich zu einem pyramidenförmigen Raumgebil-
de aufeinander getürmter Rechte oder zu einem Verzweigungsbild von Stamm- 
und Zweigrechten zusammenfügen.1 Anknüpfend an den etablierten Dualismus 
von translativer und konstitutiver Sukzession2 geht es um aufeinander aufbauen-
de mehrstufige Belastungen subjektiver Rechte, also begrenzte Rechte „an“, „auf“ 
oder „aus“ begrenzten Rechten („limited real rights over limited real rights“).3 In 

1  Siehe z. B. Heck, Grundriß des Sachenrechts2, § 120, 2 (S. 470–471), der die mehrstufige Belas-
tung als wiederholte Teilung des belasteten Rechts klassifiziert und deshalb das Bild von Stamm-
rechten und Zweig- und Teilrechten der „Aufbaufassade“ und der „Belastungsterminologie“ vor-
zieht; Baur/​Stürner, Sachenrecht18, § 60 Rn. 4 sprechen von „aufeinander aufgebauten“ Teilrechten; 
die personifizierende Darstellung der belasteten und lastenden Rechte als „Mutter-, Tochter- und 
Enkelrechte“ ist gleichfalls weit verbreitet (siehe bspw. von Tuhr, Allgemeiner Teil II/1, § 45 II 1–9 
[S. 62–83]). Der Vorstellung einer (wiederholten) Rechtsteilung setzt von Bar, Gemeineuropäi-
sches Sachenrecht I, Rn. 349 das Bild einer Pyramide aufeinander geschichteter Rechte entgegen, 
wobei das Eigentum als das umfassendste Recht als Fundament gedacht wird und das Pfandrecht 
am Nießbrauch an der Hypothek auf der höchsten und engsten Stufe der Pyramide rangiert.

2  Dieser geht auf die pandektistischen Forschungen des vorvergangenen Jahrhunderts zu-
rück. Leitend war das wissenschaftliche Desiderat, alle Varianten des Übergangs subjektiver 
Rechte oder umgekehrt betrachtet, der Nachfolge in subjektive Rechte systematisch kohärent 
darzustellen. Diese Systembildung ist zum einen durch den Gegensatz von Einzel- und Gesamt-
rechtsnachfolge (Singular- und Universalsukzession) und zum anderen durch die Unterscheidung 
von translativen und konstitutiven Rechtsübergängen oder Rechtsübertragungen resp. quantita-
tiven und qualitativen Sukzessionen gekennzeichnet (grundlegend Bekker, System des heutigen 
Pandektenrechts I, §§ 33, 34 (S. 104–114); Regelsberger, Pandekten I, § 120 (S. 442–444); daran an-
knüpfend von Tuhr, Allgemeiner Teil II/1, § 45 II 1–9 (S. 62–83). Während mit der translativen 
Sukzession der vollständige oder teilweise Eintritt in das Recht des „Auctors“ durch den „Suc-
cessor“ beschrieben wird, entstehe mit der konstitutiven Sukzession aus dem „Mutterrecht“ des 
Urhebers ein „Tochterrecht“ in der Person des Nachfolgers. Die zeitgenössische Literatur hält an 
der pandektistisch geprägten Darstellungs- und Gliederung der Sukzessionen, vor allem an der 
Gegenüberstellung von translativer und konstitutiver Rechtsnachfolge fest; hiermit verbindet sich 
die Deutung der Belastung als Absonderung und Teilübertragung des belasteten Rechts (stellver-
tretend Lieder, Die rechtsgeschäftliche Sukzession, S. 37–46; aus rechtsvergleichender Sicht siehe 
auch Enchelmaier, Übertragung und Belastung unkörperlicher Gegenstände im deutschen und 
englischen Privatrecht, S. 29–30); zur Teilungslehre eingehend § 2 III. 1.

3  Die englische Übersetzung „limited real rights over limited real rights“ stammt von Gretton, 
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den Grenzen des Numerus Clausus dinglicher Rechte sind scheinbar unendlich 
viele unterschiedliche mehrstufige („vertikale“) und mehrfache („horizontale“) Be-
lastungskonfigurationen möglich. Sieht man einmal von der „unmittelbaren“ Be-
lastung veräußerlicher (dinglicher) Rechte und der weithin anerkannten Pfänd-
barkeit des Nießbrauchs und der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit ab,4 
werden forderungsgebundene und subjektiv-dingliche Rechte „mittelbar“ von den 
an dem jeweils „führenden“ Recht konstituierten Rechten erfasst.5 Als „Endpro-
dukt“ einer vom Grundstückeigentümer in Gang gesetzten mehrstufigen Belas-
tung erscheint z. B. das Pfändungspfandrecht an einem gepfändeten Nießbrauch 
an einem Pfandrecht an einer Grundschuld an einem mit Grunddienstbarkeiten, 
dinglichen Vorkaufsrechten und Reallasten verbundenen (Unter-)Wohnungserb-
baurecht.6 Durch das (Ober-)Erbbaurecht hindurch scheint sich selbst das Pfän-
dungspfandrecht am Nießbrauch auf das Erbbaurechtsgrundstück einschließlich 
der mit diesem verbundenen Rechte einschließlich einer sich auf eine Untererbbau-
zinsreallast erstreckenden Obererbbauzinsreallast in Umkehrung der Rechtspyra-
mide zu beziehen.7

Schon wegen der Pfändbarkeit subjektiver Sachenrechte8 ist die mehrstufige Be-
lastung, wie das konstruierte Beispiel indiziert, ein ubiquitäres Phänomen.9 Jen-

RabelsZ 71 (2007), S. 802, 843 mit Fn. 212; Merrill/​Smith (2000–2001) 110 Yale L. J. 1, 55 sprechen 
im Kontext möglicher Forderungsbelastungen schlicht von „rights over rights“.

4  Siehe hierzu § 11 II. 3. a).
5  Zur Unterscheidung zwischen mittelbaren und unmittelbaren bzw. selbstständigen und un-

selbstständigen Belastungen siehe § 2 II. 4.
6  Mit ähnlichen Fallbeispielen Heck, Grundriß des Sachenrechts2, § 120, 1 (S. 470); Baur/​Stür-

ner, Sachenrecht18, § 60 Rn. 4.
7  Zu beachten ist, dass sich der Gläubiger nicht aus dem Nießbrauch, sondern nur aus der Aus-

übung desselben im Wege der Überweisung zur Einziehung gem. §§ 857 Abs. 3, Abs. 1, 829 Abs. 1 
S. 3, 835 Abs. 1 Var. 1 ZPO befriedigen kann, z. B. kraft Anordnung einer Verwaltung über den 
dem Nießbraucher gem. §§ 1068 Abs. 2, 1030 Abs. 1 BGB zugeordneten Grundschuldzins i. S. v. 
§ 1191 Abs. 2 BGB; die Befugnis zur „Einziehung“ der Grundschuld, z. B. durch Kündigung der 
Grundschuld und Zwangsversteigerung des belasteten Wohnungserbbaurechts, gem. § 1080 BGB 
i. V. m. § 1074 S. 1 BGB bzw. § 1080 BGB i. V. m. § 1077 Abs. 1 S. 2 BGB geht hingegen nicht durch 
den Pfändungs- und Überweisungsbeschluss auf den Vollstreckungsgläubiger über (siehe hier-
zu § 11 II. 3. b)). Soll aber z. B. etwa eine mit dem Erbbaurechtsgrundstück verbundene Dienst-
barkeit an einem anderen Grundstück oder die Erbbauzinsreallast gem. § 875 Abs. 1 BGB auf-
gehoben werden, setzt dies die Zustimmung aller sich indirekt auf die Bauverbotsdienstbarkeit 
erstreckenden Rechte am herrschenden Erbbaurechtsgrundstück in direkter oder entsprechen-
der Anwendung von § 876 S. 2 BGB voraus; erforderlich ist also auch die Zustimmung des auf der 
Spitze der dargestellten Rechtspyramide rangierenden Pfändungspfandgläubigers, was sich m. E. 
aber nicht aus einer Analogie zu § 876 S. 2 BGB, sondern aus §§ 136, 135 Abs. 1 S. 1 BGB ergibt 
(vgl. BGH, Urteil v. 20.2.1974 – VIII ZR 20/73, BGHZ 62, S. 133, 135 ff.; Erman (-Artz), BGB II15, 
§ 876 Rn. 5; MünchKomm (-Kohler), BGB VII7, § 876 Rn. 4; Staudinger (-C. Heinze), BGB (2018), 
§ 876 Rn. 10; zur teleologischen Extension des § 876 S. 2 BGB bei Pfändung eines Rechts an einem 
mit subjektiv-dinglichen Rechten i. S. v. § 96 BGB verbundenen Grundstück oder grundstücks-
gleichen Recht siehe § 3 II. 3. c) aa) (1)).

8  Näher zur Pfändung und Verwertung dinglicher Rechte Hintzen, JurBüro 1991, S. 755–
768; MünchKomm (-Smid), ZPO II5, § 857 Rn. 17–23, 28–41, 46–51. Prinzipiell sind alle ding-
lichen Rechte entweder selbstständig oder unselbstständig als Bestandteil einer Forderung, eines 
Grundstücks oder grundstücksgleichen Rechts pfändbar. Selbstständig pfändbar sind demgemäß 
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seits des9 deutschen Rechts gilt nichts anderes. Schlägt man bspw. die Brücke zum 
anglo-amerikanischen Rechtskreis, zeigt sich die rechtstatsächliche Bedeutung des 
Forschungsgegenstandes z. B. bei der Refinanzierung von Krediten durch sub-char-
ges und anderen sub-securities,10 bei Verbriefungstransaktionen mit (grund-)pfand-
rechtlich gesicherten Krediten (mortgage securitisation)11 und endlich im gesamten 
Liegenschaftsrecht bei der zeitlich segmentierten Nutzung von Land.12 Ungeachtet 

die Grund- und Rentenschuld und die Reallast (§ 857 Abs. 6 ZPO); zur im Einzelnen problemati-
schen Pfändung von (Teil-)Eigentümergrundschulden näher § 5 IV. 1. b). Weiterhin unproblema-
tisch pfändbar sind das Dauerwohnrecht und das subjektiv-persönliche dingliche Vorkaufsrecht 
(§ 857 Abs. 1 ZPO), sofern dieses abweichend von §§ 1098 Abs. 1 S. 1, 473 S. 1, letzter Hs. BGB 
als veräußerliches Recht bestellt ist. Die Pfändung der extra legem anerkannten Auflassungs-
anwartschaft richtet sich nach den Regeln über die Pfändung eines Auflassungsanspruchs (§§ 857 
Abs. 2, 848 Abs. 2 ZPO); die Pfändbarkeit des Anwartschaftsrechts an beweglichen ist gleich-
falls allgemein anerkannt, nach h. A. bekanntlich in Form der „Doppelpfändung“ (MünchKomm 
(-Smid), ZPO II5, § 857 Rn. 22). Die Zwangsvollstreckung in das „grundstücksgleiche“ Erbbau-
recht erfolgt durch Eintragung einer Zwangshypothek, Zwangsversteigerung oder Zwangsver-
waltung (§ 866 Abs. 1 ZPO i. V. m. § 11 Abs. 1 S. 1 ErbbauRG). Das Pfandrecht wird von der Pfän-
dung der gesicherten Forderung erfasst (arg. e § 838 ZPO); nichts anderes gilt für die Vormerkung 
und für die Hypothek, wobei sich die Pfändung und Einziehung der hypothekarisch gesicher-
ten Forderung nach §§ 830, 837 ZPO richtet. Subjektiv-dingliche Rechte werden als Bestandteile 
des Grundstücks (bzw. grundstücksgleichen Rechts) gem. §§ 96, 93 BGB von der Beschlagnahme 
des Grundstücks im Wege der Zwangsvollstreckung oder Zwangsverwaltung erfasst (§ 20 Abs. 2 
ZVG i. V. m. § 1120 BGB), wobei hinsichtlich der einzelnen Leistungen aus einer Reallast zwi-
schen Zwangsversteigerung oder Zwangsverwaltung zu unterscheiden ist (vgl. §§ 21 Abs. 2, 148 
Abs. 1 S. 1 ZVG). Umstritten ist nach wie vor die Pfändung des Nießbrauchs und der beschränk-
ten persönlichen Dienstbarkeit (§ 857 Abs. 3, 4 ZPO). Die h. A. spricht sich für die Pfändbarkeit 
des Rechts aus (grundlegend BGH, Urteil v. 20.2.1974 – VIII ZR 20/73, BGHZ 62, S. 133, 135 ff.; 
Musielak/​Voit (-Becker), ZPO16, § 857 Rn. 14; Staudinger (-C. Heinze), BGB (2017), § 1059 Rn. 26), 
wohingegen die Gegenansicht daran festhält, dass das Recht nicht selbst, sondern nur der Aus-
übung nach pfändbar sei, so dass der Vollstreckungsgläubiger nicht gegen Verfügungen über das 
dingliche Nutzungsrecht geschützt ist (Baur/​Stürner, Sachenrecht18, § 60 Rn. 4 mit Fn. 2; Hauck, 
Nießbrauch an Rechten, S. 263–264; MünchKomm (-Pohlmann), BGB VII7, § 1059 Rn. 20).

9  Zur praktischen Relevanz von mehrstufigen Belastungen sei nur auf einige ober- und 
höchstrichterliche Entscheidungen in chronologischer Reihenfolge verwiesen: KG, Beschluss 
v. 25.1.1906 – 1 A 64/06, KGJ 31, A 315 (Erwerb einer verpfändeten Hypothekenforderung im 
Wege der öffentlichen Versteigerung der Hypothekenforderung seitens des Pfandgläubigers); RG 
19.3.1909 – VII 234/08, Recht 1909 Nr. 1518 (Zwangsversteigerung des Grundstücks aus Pfand-
recht an einer Hypothek); RG, Urteil v. 29.6.1910 – V 429/09, RGZ 74, S. 78 (Pfändung des Nieß-
brauchs an Hypothekenzinsen); BGH, Urteil v. 22.2.1974 – V ZR 67/72, NJW 1974, S. 1137 (grund-
legende Anerkennung des Erbbaurechts am Erbbaurecht); BGH, Beschluss v. 6.12.2018 – V ZB 
94/16, NZM 2019, S. 438 (Nießbrauch an einem Dauernutzungsrecht an einem Erbbaurecht). Aus 
der österreichischen Judikatur siehe z. B. OGH 22.10.1991 – 5 Ob 114/91, RIS-Justiz, RS0011838 
(Anerkennung eines Unterfruchtgenussrechts an einem Fruchtgenussrecht i. S. v. § 509 ABGB); 
OGH 13.1.1999 – 3 Ob 228/98w, RIS-Justiz: RS0032278 (Konkurrenz zwischen mehreren After-
pfandrechten an einer Höchstbetragshypothek); OGH 30.1.2007 – 5 Ob 1/07v, JBl. 2007, S. 715 
(Hypothek an Fruchtgenussrecht); OGH 4.11.2008 – 5 Ob 214/08v, RIS-Datenbank: RS0016305 
(implizite Anerkennung eines vom Fruchtgenussberechtigten abgeleiteten und damit von dessen 
Lebensdauer abhängigen Wohnrechts an der Liegenschaft).

10  Eingehend hierzu § 5 III. 1.
11  Siehe § 5 III. 2.
12  Vgl. Law Com No. 327 Rn. 6.93: „The structure of English land law lends itself to complex 

vertical transmission and to the creation of structured relationships that can be – at least in theo-
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ihrer umstrittenen Rechtsnatur sind überdies alle auf einen limited interest, ggf. auf 
einen equitable interest derivativ zurückzuführenden equitable interests, zuvör-
derst sub-trust-gestützte (subsidiary) beneficial interests, vom Forschungsgegen-
stand erfasst; auch hier offenbart sich, wie noch zu zeigen sein wird, die die mehr-
stufige Belastung kennzeichnende „Verenkelung“ eines „Mutterrechts“.13 Auf die 
herausragende sozioökonomische Bedeutung pyramidenförmiger trust-Strukturen 
im Kontext der sub-trust-rechtlich organisierten intermediären Wertpapiersam-
melverwahrung14 sowie bei der mehrfach gestaffelten Rechtsnachfolge von Todes 
wegen15 sei hier nur hingewiesen. Aber auch in den kontinentaleuropäischen Rech-
ten, zumal im deutschen Recht, ist die zunehmende Bedeutung von auch mehr-
seitigen sowie gestuften Treuhandverhältnissen allenthalben spürbar.16 Zumindest 
sachlich-funktional steht die Treuhand deutschen Rechts trotz der konstruktions-
juristischen Unterschiede im Vergleich zum trust17 einer (mehrstufigen) Belastung 
nahe, schlägt doch die fiduziarische Zweckbindung anerkanntermaßen auf die in-
solvenz- und zwangsvollstreckungsrechtliche Zuordnung des Haftungsvermögens 
durch.18 Zieht man zudem noch – jenseits des „klassischen“ Sachenrechts – das Im-
materialgüterrecht in die Betrachtung ein, könnten auch „Lizenzketten“ als ein der 
mehrstufigen Belastung ganz ähnliches und praktisch allgegenwärtiges Konstrukt 

ry, and sometimes in practice – almost feudal in their complexity.“ Zu diesen Phänomenen ein-
gehend § 7 I. 2. Aufgrund der Ausgestaltung des estate als zeitlich segmentiertes, inhaltlich umfas-
sendes und veräußerliches Besitz- und Nutzungsrecht an land lassen sich beliebig viele sub-terms 
aus dem vom freehold estate abgeleiteten term of years absolute „herausschälen“ und somit un-
begrenzt viele leasehold-Rechtsverhältnisse hintereinanderschalten (siehe nur K. Gray/​S. F. Gray, 
Elements of Land Law5, Rn. 4.2.19).

13  In diese Richtung auch Gretton, RabelsZ 71 (2007), S. 802, 843 in Fn. 212, der sich aber zu 
der umstrittenen Frage der Klassifizierung von equitable interests enthält. Zur Wirkungsweise 
des trust sowie zur sachenrechtlichen Rechtsstellung des beneficiary siehe die eingehende Struk-
turanalyse in § 4 II.

14  Zur intermediären Wertpapiersammelverwahrung im englischen Recht näher § 4 
III. 3. c) dd).

15  Siehe exemplarisch Creasey v. Sole [2013] EWHC 1410 (Ch); [2013] W. T.L. R. 931; Sheffield 
v. Sheffield [2013] EWHC 3927 (Ch). Die praktischen Anwendungsbereiche von sub-trusts sind 
freilich unüberschaubar; wie ein Blick auf die Kasuistik demonstriert, dienen raffinierte mehrstu-
fige trust-Strukturen nicht selten auch dazu, steuer- und/oder sozialversicherungsrechtliche Tat-
bestände zu umgehen (siehe zuletzt Murray Group Holdings Ltd v. Revenue and Customs Com-
missioners [2017] UKSC 45; [2017] 1 W. L.R. 2767); zum Ganzen siehe § 4 III. 4.

16  Näher zu trust-ähnlichen Rechtsinstituten in den kontinentaleuropäischen Rechtsordnun-
gen von Bar, EuZW 2018, S. 925, 928–931.

17  Wenngleich die rechtsdogmatische Erklärung des Treugeberschutzes in der Insolvenz und 
Zwangsvollstreckung umstritten ist, wird die Rechtsstellung des Treugebers jedenfalls weder in 
der Rechtsprechung noch im zeitgenössischen Schrifttum als „beschränktes dingliches Recht sui 
generis“ gedeutet (siehe Löhnig, Treuhand S. 742 m. w. N. zu den vereinzelt vertretenen Ansätzen 
im älteren Schrifttum). Zu einem separaten dinglichen Verfügungsobjekt in der Art eines equitab-
le interest oder eines kausalen Anwartschaftsrechts wurde die Rechtsposition des Treugebers nie-
mals ausgewertet (Henssler, AcP 196 (1996), S. 37, 86). Der von Kötz, Trust und Treuhand, S. 169–
174 postulierte gesetzesübersteigende Umbau des deutschen Sachenrechts nach dem Vorbild des 
anglo-amerikanischen trust ist bislang ausgeblieben.

18  Näher hierzu § 4 IV. 1. a).
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voneinander abgeleiteter, partiell drittwirksamer Rechtspositionen klassifiziert 
werden.19

Wenngleich sich die Pandektenwissenschaft einem Teilbereich der hier relevan-
ten Materie, der Verpfändung der rezipierten iura in re, intensiv widmete,20 fehlt es 
überraschenderweise nach wie vor an einer rechtsdogmatischen, historisch-kom-
parativen Aufbereitung aufeinander basierender konstitutiver Sukzessionen.21 In 
diese Forschungslücke stößt die vorliegende Schrift. Schon wegen der unermess-
lichen Bedeutung des übergreifenden Themas der Mobilisierung unkörperlicher 
Vermögensgegenstände für den (inter-)nationalen Geschäftsverkehr22 ist es gera-
dezu geboten, nicht bloß die Übertragbarkeit, sondern auch die Belastbarkeit oder, 
wenn man so will, das „Schöpfungspotential“ von Sicherungs-, Erwerbs- und 
Nutzungsrechten an Sachen und Rechten in allen Einzelheiten zu betrachten. Ent-
scheidend kommt aber noch hinzu: Die Thematik der wechselseitigen Belastbarkeit 
dinglicher Rechte ist, zumal wenn sie auf rechtsvergleichender Grundlage sowie 
unter Berücksichtigung verfahrensrechtlicher Implikationen ausgeforscht wird, 
„juristisches Hochreck“.

Schon in materiellrechtlicher Hinsicht werfen die schuld- und sachenrechtlichen 
Wechselwirkungen der einzelnen Belastungskonfigurationen dinglicher Rechte 
zahlreiche Rechtsfragen auf, die in der Literatur entweder gar nicht identifiziert, 
ehrfurchtsvoll gemieden oder bestenfalls in Teilen bearbeitet werden.23 Vor diesem 

19  Siehe dazu § 2 IV. 5. b).
20  Bremer, Das Pfandrecht und die Pfandobjecte, S. 215–228; Büchel, Über jura in re und 

deren Verpfändung, passim; Dernburg, Das Pfandrecht nach den Grundsätzen des heutigen rö-
mischen Rechts I, § 61 (S. 475–484); Exner, Kritik des Pfandrechtsbegriffs nach römischem Recht, 
S. 63–99; Gesterding, Die Lehre vom Pfandrecht nach Grundsätzen des Römischen Rechts, S. 68–
84; Glück, Ausführliche Erläuterungen der Pandecten XIV/1, S. 57–63; Hepp, AcP 13 (1830), 
S. 343–380; ders., AcP 15 (1832), S. 79–88; Lang, AcP 29 (1846), S. 307–352; von der Pfordten, AcP 
22 (1839), S. 6, 24–31; Sintenis, Handbuch des gemeinen Pfandrechts, §§ 21, 23 (S. 121–136, 166–
191); Schmid, Grundlagen der Cession, S. 145–162; Sohm, Die Lehre vom subpignus, passim; Van-
gerow, Lehrbuch der Pandekten I7, §§ 367, 368 (S. 806–816); Windscheid/​Kipp, Pandektenrecht I9, 
§ 239 (S. 1218–1221).

21  Das Sinnganze der konstitutiven Sukzessionen, vor allem der wechselseitigen Belastbar-
keit begrenzter Rechte, ist, soweit ersichtlich, bislang weder in Deutschland noch in den europäi-
schen Nachbarrechtsordnungen erschlossen worden. Auffällig ist, dass sich die zeitgenössische 
deutsche Doktrin  – in distinktivem Kontrast zur pandektistischen Erschließung des sog. sub-
pignus (näher hierzu § 3 I. 1.) – der Verwendung von „Verwertungsrechten“ als Refinanzierungs-
sicherheiten nur vereinzelt widmet. Soweit im neueren Schrifttum Mobiliar- und Immobiliarsi-
cherheiten auf rechtsvergleichender Grundlage untersucht werden, bleiben Sicherungsrechte an 
Sicherungsrechten noch weitgehend außer Acht (siehe etwa Rupp, Grundpfandrechte zwischen 
Flexibilität und Schutz S. 24, die in ihrer ausführlichen rechtsvergleichenden Monographie zu den 
Grundpfandrechten ausdrücklich „Sicherungsmittel zweiter Potenz“ ausklammert). Blickt man 
auf den anglo-amerikanischen Rechtskreis, liegt es nicht anders: Während Rechtsprechung und 
Lehre die rechtlichen Strukturen sog. sub-trusts neuerdings immerhin zaghaft-tastend entfalten 
(siehe hierzu § 4 III. 3.), fristen sub-securities in der Doktrin immer noch ein Schattendasein (siehe 
hierzu § 5 III. 1.).

22  Statt vieler siehe nur Lieder, Die rechtsgeschäftliche Sukzession, S. 4–5.
23  Siehe Iro, FS ABGB II, S. 1077, 1078, der in Bezug auf das „Afterpfand“ (§ 454 ABGB) – 

die österreichische Ausprägung des rezipierten subpignus – bemerkt, dass es „kaum ein anderes 
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Hintergrund schickt sich diese Arbeit an, die Übertragungs- und Belastungskom-
patibilitäten inhaltlich, räumlich und/oder zeitlich begrenzter Sachenrechte für das 
deutsche Recht mit rechtsvergleichendem Anspruch unter Einschluss zivilverfah-
rensrechtlicher Implikationen im Einzelnen auszuleuchten, nach sogleich aufzuzei-
genden Darstellungs- und Ordnungsprinzipien zu kategorisieren und allgemeine 
Struktur- und Wertungsprinzipien zu destillieren, die in einer widerspruchsfreien 
System- und Institutionenbildung der „Rechte an Rechten“ münden. Erschlossen 
wird das Generalthema unter kontextbezogener Betrachtung diverser europäischer 
Nachbarrechtsordnungen sowie mit Rücksicht auf die pandektistische Erfor-
schung der wechselseitigen Belastbarkeit der römischrechtlichen iura in re aliena.

An dieser Stelle sei bereits betont, dass, sofern das anwendbare Recht die An-
zahl der Sachenrechtstypen begrenzt sowie deren Kerngehalt einschließlich des 
Übertragungs- und Belastungspotentials unabänderlich fixiert, auch das Spektrum 
mehrstufiger Belastungen subjektiver Rechte festlegt. Diese legislatorische Selekti-
onsentscheidung steht in einem inneren Zusammenhang mit den – in den nationa-
len Rechtsordnungen verschiedenartig ausgeprägten und umstrittenen – Prinzipien 
des Typenzwangs und der Typenfixierung.24 Soweit das Numerus-Clausus-Prin-
zip aus rechtsvergleichender Perspektive erforscht wird,25 steht die Belastung des 
Eigentums mit begrenzten Rechten im Mittelpunkt der Betrachtung; die wieder-
holte Belastung begrenzter Rechte wird weitgehend ausgespart. Auch in dieser 
Hinsicht stößt die vorliegende Monographie in eine Forschungslücke. Der brei-
te Forschungsansatz erlaubt es, sich von den dezisionistischen Vorgaben des deut-
schen Rechts zu befreien, die gesamte Variationsbreite der in den Privatrechts-
ordnungen etablierten oder zumindest denktheoretisch möglichen mehrstufigen 
Belastungen subjektiver Rechte zum Vorschein zu bringen und somit wertvolle Er-
kenntnisse für das Übertragungs- und Belastungspotential dinglicher Rechte de 
lege lata herauszuarbeiten. Die jurisdiktionsübergreifende Betrachtung fördert da-
rüber hinaus Erkenntnisse zur stringenten und praktisch zweckmäßigen Standar-
disierung von Rechten an Rechten zutage und zeigt somit etwaige legislatorische 

privatrechtliches Institut [gibt], das wegen der engen Verflechtung zwischen Schuld- und Sachen-
recht in mehreren Ebenen einerseits und wegen der Involvierung von mindestens drei, oft aber 
auch vier Personen in das Rechtsverhältnis andererseits so viele schwierige, zuweilen unlösbar er-
scheinende Probleme bereitet.“ Dass zahlreiche Rechtsfragen zum Afterpfand, so Iro, FS ABGB 
II, S. 1077, 1101, in der Rechtswissenschaft immer noch unzureichend durchdacht seien, sei so-
wohl der Komplexität der Materie als auch der fragmentarischen gesetzlichen Regelung geschul-
det.

24  Akkermans, The Principle of Numerus Clausus in European Property Law, S. 482 ff.; von 
Bar, Gemeineuropäisches Sachenrecht I, Rn. 58–75; siehe Terré/​Simler, Les biens9, Rn. 52, 774 zur 
äußerst umstrittenen Geltung eines geschlossenen Kreises der droits réels im französischen Recht; 
instruktiv K. Gray/​S. F. Gray, in: Essays in Honour of Edward Burn, S. 204, 210 ff. zur Geltung 
und Erklärung des sachenrechtlichen Numerus-Clausus-Prinzips im Common Law.

25  Siehe Akkermans, The Principle of Numerus Clausus in European Property Law, passim; 
ders., in: Graziadei/​Smith, Comparative Property Law, S. 100–120; Kern, Typizität als Struktur-
prinzip des Privatrechts, passim; grundlegend aus US-amerikanischer Sicht Merrill/​Smith (2000–
2001) 110 Yale L. J. 1–71.
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Gestaltungsoptionen zwecks behutsamer Verbesserung des nationalen Rechts und 
darüber hinaus für etwaige künftige Rechtsangleichungsprozesse auf supranatio-
naler Ebene auf. Mit Blick auf den jüngst wieder aufgenommenen Diskurs über die 
Ausarbeitung einheitlicher europäischer Mobiliarkreditsicherungs- und Grund-
pfandrechte26 liegt ein besonderer Akzent auf der Ausgestaltung der Belastungs-
kompatibilitäten dinglicher Sicherungsrechte.27

Die Zielsetzung ist nach alldem klar. Auf der Grundlage einer umfassenden Ana-
lyse der einzelnen Arten und Erscheinungsformen beschränkter dinglicher Rechte 
entfaltet die Arbeit eine eigene Theorie der „mehrstufigen Belastungen“ – ein Be-
griff, der im Folgenden synonym für Rechte an Sachenrechten verwendet werden 
wird. Freilich ist das hier zu entwickelnde offene System – das Recht der Rechte 
an Rechten – nicht apriorisch am Reißbrett, sondern auf der Basis eines mit hohem 
Aufwand und großer Neugier zu betreibenden komparativen Rechtserkenntnis-
prozesses zu entwerfen. Dadurch soll es nicht nur gelingen, allgemeine Rechtsprin-
zipien für das deutsche Bürgerliche Recht zu deduzieren, mit denen sich sämtliche 
mit dem Generalthema verbundenen Sach- und Rechtsfragen in wertungskohären-
ter, widerspruchsfreier und zweckmäßiger Weise erklären und lösen lassen. Mit der 
grundlegenden Aufbereitung eines bislang sträflich vernachlässigten Forschungs-
themas von herausragender Bedeutung soll zugleich der jurisdiktionsübergreifende 
Privatrechtsrechtsdiskurs angestoßen und damit der Auftakt für die weitere Aus-
forschung des Generalthemas gelegt werden. Methodologisch bedarf die Legitima-
tion dieses gleichermaßen rechtsvergleichend als auch rechtsdogmatisch ambitio-

26  Siehe z. B. Habersack, JZ 1997, S. 857–865; Kieninger, AcP 208 (2008), S. 182–226; dies., in: 
Kieninger (Hg.), Security Rights in Movable Property in European Private Law, S. 647, 664–673; 
Nasarre-Aznar, in: van Erp/​Salomons/​Akkermans, The Future of European Property Law, S. 79–
121; Stadler, Gestaltungsfreiheit und Verkehrsschutz durch Abstraktion, S. 611–617; Stöcker, Die 
„Eurohypothek“, S. 279–296; Stöcker, in: van Erp/​Salomons/​Akkermans, The Future of Euro-
pean Property Law, S. 65–77; eingehend zum Ganzen Kircher, Grundpfandrechte in Europa, 
S. 402–566; Rupp, Grundpfandrechte zwischen Flexibilität und Schutz, S. 588–690.

27  Als Äquivalent einer echten Belastung von Grundpfandrechten mit Pfandrechten oder an-
deren Sachenrechten bietet sich freilich wiederum der trust zwecks Absicherung der Kreditgeber 
des Refinanzierungsunternehmens bzw. der Investoren bei der „Verbriefung“ grundpfandrecht-
lich gesicherter Kredite an. So raten Stürner/​Kern, Deutsche Hypothekenpfandbriefe und US-
amerikanische Deckungswerte, S. 57–86 bei Verbriefungstransaktionen und Pfandbriefgeschäf-
ten mit US-amerikanischen Grundpfandrechten das sog. pledge-Modell an, wonach einem trustee 
ein „security interest“ gem. Art. 9 U. C.C an den ggf. als promissory notes verbrieften Forderun-
gen einschließlich der akzessorischen mortgages zur Sicherung der Ansprüche der Investoren be-
stellt werden könne. Nasarre-Aznar, in: van Erp/​Salomons/​Akkermans, The Future of European 
Property Law, S. 79, 102 ff., spricht sich dafür aus, auf supranationaler Ebene eine einheitliche 
„Eurohypothec“, d. h. ein (Gesamt-)Grundpfandrecht – das sich auf Grundstücke innerhalb des 
gesamten Binnenmarktes beziehen können soll  – zu introduzieren und mit einem „eurotrust“ 
zwecks Absicherung der Investoren für die beabsichtigte Verbriefung der Grundpfandrechte zu 
flankieren; ähnlich Stöcker, Die „Eurohypothek“, S. 279–284, der die Einführung eines nicht-
akzessorischen europäischen (Brief-)Grundpfandrechts und eines zentralen europäischen Hypo-
thekenregister anregt. Zu den sachenrechtlichen Aspekten des Refinanzierungsgeschäfts der Kre-
ditwirtschaft einschließlich der „securitisation“ grundpfandrechtlich gesicherter Kredite siehe § 5 
III. 2., V. 1. a).
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nierten Ansatzes keiner vertieften Erörterung: Während der vergleichende Zugang 
zu der Materie nicht zuletzt dazu dient, das inländische Recht dem Wettbewerb 
mit alternativen Lösungsmöglichkeiten auszusetzen,28 sichert überhaupt nur eine 
dem Ideal einer axiologisch-teleologischen Ordnung verhaftete Rechtsdogmatik 
die Geltung des allgemeinen Gleichheitssatzes ab.29 Wie die einschlägige privat-
rechtsvergleichende Forschung demonstriert,30 stehen sachenrechtsvergleichende 
Forschungsvorhaben angesichts der rechtshistorisch basierten Autonomie der in 
den jeweiligen nationalen Rechten etablierten Rechtsgrundsätze und Rechtsfigu-
ren vor nicht unerheblichen methodischen Herausforderungen.31 Vertiefte Grund-
lagenforschung ist deshalb vor allem dann unverzichtbar, wenn das Generalthema, 
wie hier, um privatrechtssystembildende Kernfragen kreist – das Eigentumskon-
zept und der Sachbegriff, das Verhältnis zwischen dem Grund und dem Vollzug 
rechtsgeschäftlicher Verfügungen, das Prinzip des geschlossenen Kreises subjek-
tiver Sachenrechte und endlich das Maß der Akzessorietät der Verwertungsrechte.

II.  Präzisierung des Forschungsgegenstandes

An dieser Stelle kann der Forschungsgegenstand noch gar nicht abstrakt definiert, 
sondern allenfalls in der aufgezeigten Weise phänomenologisch umrissen werden. 
Die Außengrenzen und Binnenstrukturierung des Generalthemas sind auf der 
Grundlage einer die tradierten Lehrmeinungen herausfordernden Analyse des Sys-

28  Abgesehen davon, ist der tradierten Methode funktionaler Rechtsvergleichung eine sys-
tembildende Funktion wesensimmanent (Zweigert/​Kötz, Einführung in die Rechtsvergleichung3, 
S. 43–44), wenngleich der funktionale Ansatz selbst keinen Maßstab zur Systemevaluation und 
damit zur Ermittlung des „besseren“ Rechts bietet (Michaels, in: Reimann/​Zimmermann, The 
Oxford Handbook of Comparative Law, S. 339, 372–376).

29  Canaris, Systemdenken und Systembegriff in der Jurisprudenz2, S. 41 ff. ist es zu verdan-
ken, dass sich die moderne deutsche Rechtsdogmatik dezidiert von formallogischer Begriffsjuris-
prudenz auf der einen Seite und unverbindlicher Topik auf der anderen Seite absetzt. Die moder-
ne Dogmatik versteht sich als „Wertungsjurisprudenz“, als hermeneutische Wissenschaft, die sich 
der Aufgabe stellt, die innere Folgerichtigkeit und Einheit der Rechtsordnung auf der Grundlage 
axiologischer Systematisierung abzusichern. Ähnlich Lieder, Die rechtsgeschäftliche Sukzession, 
S. 7–10; weiterführend zur pragmatischen Bedeutung der Rechtsdogmatik als Mittlerin zwischen 
wissenschaftlicher Modellbildung und Praxis Esser, AcP 172 (1972), S. 97–130.

30  Aus der neueren sachenrechtsvergleichenden Literatur siehe – ohne Anspruch auf Vollstän-
digkeit – Akkermans, The Principle of Numerus Clausus in European Property Law; von Bar, 
Gemeineuropäisches Sachenrecht I; ders., Gemeineuropäisches Sachenrecht II; ders., JZ 2015, 
S. 845–859; ders., AcP 219 (2019), S. 341–375; Brinkmann, Kreditsicherheiten an beweglichen Sa-
chen und Forderungen; Enchelmaier, Übertragung und Belastung unkörperlicher Gegenstände 
im deutschen und englischen Privatrecht; Kern, Typizität als Strukturprinzip des Privatrechts; 
Kieninger (Hg.), Security Rights in Movable Property in European Private Law; Kircher, Grund-
pfandrechte in Europa; Lieder, Die rechtsgeschäftliche Sukzession; Rupp, Grundpfandrechte 
zwischen Flexibilität und Schutz; Stadler, Gestaltungsfreiheit und Verkehrsschutz durch Abs-
traktion; Stöcker, Die „Eurohypothek“.

31  Vgl. van Erp, in: Reimann/​Zimmermann, Oxford Handbook of Comparative Law, S. 1043, 
1051 ff.



Sachverzeichnis

Die Hauptstichworte und insbesondere sämtliche Arten und Erscheinungsformen subjekti-
ver Rechte, die potenziell einer mehrstufigen Belastung zugänglich sind, sind halbfett aus-
gezeichnet. Unterpunkte zu einem Zentralstichwort (z. B. Anwartschaftsrecht) sind diesem 
in alphabetischer  – nicht systematischer  – Reihenfolge angefügt. Ihre Anordnung ist bei 
dem Zentralstichwort angegeben. Das Verzeichnis erhebt keinen Anspruch auf Vollständig-
keit. Es beschränkt sich auf die thematisch wesentlichen Begriffe und die jeweils wichtigsten 
Fundstellen.

Abgesonderte Befriedigung  392, 559–560, 
1055–1056, 910, 1419

Absolute ownership
–	 siehe auch possession
–	 siehe auch title
–	 Eigentumsbegriff des Common Law  

54–62
Abspaltungsdoktrin, siehe Teilungslehre
Abstraktionsprinzip  257, 931, 1383–1385, 

1443
Abtretung
–	 Abtretung an Zahlungs statt  938–939, 

1068
–	 equitable assignment  140–141
Account of profits  365–366
Actio confessoria  266, 275, 393, 1251–1252, 

1352, 1437
Actio hypothecaria (utilis)  269–271, 281–

282
Actio negatoria  393
Actio serviana, siehe Actio hypothecaria
Adverse possession, siehe possession
Advowson  73
Afterhypothek, siehe Afterpfandrecht (des 

österreichischen Rechts)
Afterpfandrecht (des österreichischen 

Rechts)
–	 siehe auch subpignus (des gemeinen 

Rechts)
–	 Ablösung  672–676
–	 Akzessorietät  640–650, 686–697
–	 Belastungsgegenstand  637–640

–	 Durchsetzung  664–667
–	 Erlöschen  681–688
–	 gutgläubiger Erwerb  650–660
–	 Rangverhältnisse  665–667
–	 sachenrechtliche Rechtsbehelfe  680–681
–	 Schuldnerschutz  668–671
–	 Sicherungswirkung  660–663
–	 Sukzessions- und Verfügungsschutz  

676–679
Akzessorietät
–	 siehe auch Verwertungsrechte höheren 

Grades
–	 Hypothek  842–844, 870–875
–	 mortgage 702–703, 708
–	 Pfandrecht  842–843, 855‑856, 859–861
–	 pledge  793, 797
Allgemeines Rechtsschutzbedürfnis 

(Prozessvoraussetzung)  995, 1227, 
1365

Alteration of priority, siehe Rangänderung
Antichrese  35, 113, 630, 1319
Anwartschaftsrecht
–	 Anwartschaftsrecht an (Grund-)Pfand-

recht  1263–1265,
–	 innerartliche Belastungskompatibilität  

1085–1087, 1094–1098
–	 gutgläubiger Erwerb eines Rechts am 

Anwartschaftsrecht  1097–1098, 1281–
1286

–	 Nießbrauch am Anwartschaftsrecht  
1334–1335

–	 Pfändung 1280–1293
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–	 Surrogation  1274–1275
–	 Verpfändung 12880–1293
–	 zwischenartliche Belastungskompati

bilität   1334–1335
Aussonderungsrecht  556–560, 599, 606

Bailment
–	 siehe auch chattel lease
–	 siehe auch pledge
–	 collateral bailment  832–834
–	 special property  812–813
–	 sub-bailment  786–789, 793, 798–801, 

826–827, 832–834
Belastung
–	 Abgrenzung zwischen inner- und zwi-

schenartlicher Belastungskompatibilität  
18–24, 106–109

–	 Abgrenzung zwischen Lasten und 
Belastungen  76–77

–	 Gegenstand des Afterpfandrechts  270–
273, 637–640

–	 Konstruktionsjuristische Analyse  139–
176

–	 Realer Grundstücksteil  192
–	 selbstständige Belastung 113–114
–	 Teilungslehre  141–149
Beneficial ownership, siehe beneficiary
Beneficiary
–	 Klageschutz  393–401, 499–508
–	 Rechtsstellung    371–422
–	 Right to occupy trust land  510–527
Beschränkte persönliche Dienstbarkeit
–	 Ausübungsbeschränkung auf subjektiv-

dingliches Recht  1225–1226
–	 hypothetische Verpfändung  1362–1367
–	 Pfändung  1359–1362
–	 Verwertung  1362–1363
Besitz
–	 siehe auch bailment
–	 siehe auch possession
–	 Besitzkonstitut  840–841, 1135
–	 Besitzrecht kraft mehrstufiger Belastung  

272, 304, 938, 1002–1006, 1073–1075, 
1317–1321

–	 Besitzrechtsanwartschaftsrecht (lease-
hold reversion)  1103. 1108–1109, 1140

–	 mehrstufiger Besitz  237–245, 799, 
1135

–	 Rechtsbesitz  680, 1351–1352

–	 Rechtsscheinsträger  658–659, 807–808, 
814–818, 890–898, 1048–1050, 1097, 
1282–1284

–	 right to occupy trust land  510–527
–	 Teilbesitz  1204
–	 Verbot der Besitzübertragung  800–802
–	 Verwertung kraft Inbesitznahme  736–

746, 786–770, 776–777, 781–782, 1362–
1366

–	 Vollzugserfornis für mehrstufige Belas-
tung  1042–1047

Bestandteilslehre, siehe subjektiv-dingliche 
Rechte

Bona fide purchaser defence, siehe trust
Breach of trust  364–366, 499–508

Cestui que use, siehe beneficiary
Charge
–	 siehe auch mortgage
–	 charge by way of legal mortgage  706–

707, 713–718, 729, 743, 756, 1059
–	 charging order  407, 413, 452–455, 459–

460
–	 floating charge  628, 722–723, 748, 831
Chattel lease  72–73, 576, 826, 1459
Chattels
–	 Begriff  47
–	 Eigentumsfähigkeit  59–62
Common Law
–	 siehe auch absolute ownership
–	 siehe auch relativity of title
–	 Ordnungskriterien subjektiver Rechte  

11, 18, 28, 32–33
–	 Abgrenzung zu Equity  18
–	 obligationenrechtliche Dogmatik  34, 

607–610
Conscience  362–363
Constructive trust  475–481
Conversion
–	 siehe auch law of torts
–	 Schutz dinglicher Rechte  60–62
–	 Klageschutz des beneficiary  398–401
–	 Klageschutz des (sub-)pledgee  790–791, 

794–796, 827–830
Covenants
–	 covenants not to assign or sub-let  1105–

1107
–	 Übergangsfähigkeit von leasehold 

ovenants  1111–1113
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Dauernutzungsrecht, siehe Dauerwohn-
recht

Dauerwohnrecht
–	 Belastungskompatibilität  1337
–	 Bestandsschutz  1148–1149, 1158, 1356, 

1430
–	 Dauerwohnrecht am Erbbraucht  1148–

1149, 1158
–	 Entschädigung durch Geldrente  987
–	 Erstreckung auf subjektiv-dingliche 

Rechte  124–127, 1293, 1352
–	 Gesamtberechtigung analog § 428 BGB  

178
–	 Heimfall  1347, 1356, 1430
–	 mehrstufiger Besitz  242
–	 Nießbrauch am Dauerwohnrecht  245, 

304, 1254, 1340
–	 Pfändung und Verpfändung  1342, 1354–

1356
–	 Rechtsnatur  1337–1338
–	 sozioökonomische Bedeutung  1338, 

1355–1357
–	 Time-sharing  1338
–	 Zustimmungsvorbehalt zur Belastung  

1340–1349, 1386–1387
–	 Zwangsversteigerung des Belastungs-

gegenstandes  1357
Démembrement de la proprieté  18, 139
Dingliche Ansprüche, siehe Rechts-

behelfe
Dingliche Rechte, siehe subjektive Sachen-

rechte
Dingliche Surrogation
–	 siehe auch tracing
–	 Kontinuitätsschutz des Rechts am Recht  

1422–1427
Dingliches Vorkaufsrecht
–	 siehe auch Vorrecht auf Erneuerung des 

Erbbaurechts
–	 Anwartschaft auf Erwerb eines ding-

lichen Vorkaufsrechts  1086–1087
–	 Anwartschaft auf Erwerb eines Vor-

kaufsrechts  1085–1086
–	 Belastungskompatibilität  1083–1087, 

1266–1280
–	 Durchsetzung eines vorkaufsrechts-

belastenden Pfandrechts  1275–1278.
–	 Erstreckung auf subjektiv-dingliche 

Rechte  119, 132–138

–	 Gesamtberechtigung analog § 428 BGB  
177–178

–	 „Gesamtvorkaufsrecht“  234
–	 Nießbrauch am Vorkaufsrecht  123–124, 

1327–1334.
–	 Sicherungswirkung der Verpfändung 

und Pfändung  1268–1275.
–	 Verpfändung und Pfändung  1266–1280
–	 Vormerkungswirkung  133–138.
–	 Zweck  1081–1082
Dominium, siehe Eigentum
Drittwiderklage  961–962, 1071, 1422
Drittwiderspruchsklage  559, 634, 847, 914–

915, 1056, 1419

Easement  67–69, 219, 375, 1103–1104, 1210–
1212, 1214, 1236

Eigentum
–	 siehe auch absolute ownership
–	 abstrakter Eigentumsbegriff  50–53, 144, 

148
–	 Belastung des Miteigentums  78–97, 189–

221
–	 gutgläubig-lastenfreier Erwerb eines 

Miteigentumsanteils  198–214
–	 Sondereigentum  89–90, 94, 97–102, 196–

198, 212, 326–328
Eigentümergrundschuld
–	 Erwerb  865, 869, 871, 877–878
–	 Pfändung und Verpfändung  846–849, 

1021–1022
–	 Zwangsvollstreckung aus gepfändeter 

Eigentümergrundschuld  954–956
Emphyteusis (gemeines Recht)  65, 262, 266
Equitable interest
–	 Abgrenzung zu mere equity  372, 482, 

483, 493
–	 equity of redemption  703–704, 713, 720, 

724, 732–736, 757–758, 1096, 1418
–	 gutgläubig-lastenfreier Erwerb  485–499
–	 Pfändung  452–455
–	 Priority of interests  481–499
–	 Rechtsnatur  413–422
–	 Regel aus Dearle v. Hall  482–484
–	 Verfügungs- und Vollstreckungsobjekt  

410–413
Equity
–	 siehe auch Trust
–	 siehe auch equitable interest
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–	 Abgrenzung zum Common Law  18
–	 Abgrenzung zu conscience  362–363
–	 Begriff  140–141, 217, 221, 249–251, 362–

369
–	 obligationenrechtliche Dogmatik  34, 

607–610
Erbbaurecht
–	 siehe auch Untererbbaurecht
–	 Dienstbarkeit am Erbbaurecht  1338–

1340
–	 Erbbauzinsreallast  4, 110–111, 115, 153–

154, 302–303, 632, 1124, 1135
–	 gutgläubiger Erwerb eines Rechts am 

Erbbaurecht  882, 997
–	 Reformüberlegungen  1199–1200, 1431–

1433, 1453–1454
–	 zwischenartliche Belastungskompatibi

lität  1337–1340, 1354–1358
Ersitzung
–	 Begründung mehrstufiger Belastungen  

1408–1412
–	 Prescription (englisches Recht)  784–785, 

1393
–	 Tabularersitzung 302–304
–	 Tabularversitzung  304–305
Erwerbsrechte
–	 siehe auch Anwartschaftsrecht
–	 siehe auch dingliches Vorkaufsrecht
–	 siehe auch Vormerkung
–	 Arten und Erscheinungsformen  72, 

1081–1083
–	 Belastungskompatibilitäten  1083–1098
–	 Indefeasible right to be registered  57, 

784
Estate
–	 Doctrine of estates  139–140, 1102–1103
–	 Estate in fee simple absolute in posses

sion  21, 47, 55–60, 216–217
–	 Leasehold estate, siehe Lease
–	 Equitable estate in remainder  442
Estoppel
–	 siehe auch gutgläubiger Erwerb sub-

pledge
–	 Doctrine of estoppel  807–808, 823–825
–	 Estoppel by conduct  807
–	 Estoppel by negligence  807–808
–	 Estoppel by representation  807, 823
–	 Estoppel by words  807
Exceptio ex iure tertii  829

Factor’s Acts, siehe gutgläubiger Erwerb 
(sub-)pledge

Feoffee to use, siehe trustee
Floating charge, siehe Charge
Forderungspfandrecht
–	 Durchsetzung  936–938
–	 Einziehungszuständigkeit  909–919
–	 Konstruktion des Pfandrechts am 

Pfandrecht  646–649, 665–667, 682–683, 
842–843, 855–861

–	 Sicherungswirkung  906–908
Franchise (englisches Recht)  73
Fruchtgenussrecht, siehe Nießbrauch

Gebrauchs- und Herrschaftsrechte
–	 siehe auch beschränkte persönliche 

Dienstbarkeit
–	 siehe auch Dauerwohnrecht
–	 siehe auch Easement
–	 siehe auch Erbbaurecht
–	 siehe auch Grunddienstbarkeit
–	 siehe auch Profit à prendre
–	 Begriffsbildung  18, 122–123
Genfer Wertpapierübereinkommen  490–

491
Gesamtecht  230–237, 839, 965–967
Grundbuch
–	 Grundbuchberichtigung  990–998, 

1380–1382
–	 Land Register of Scotland  1392–1393
–	 Öffentlicher Glaube  1389–1390
–	 Register of Title (England & Wales)  59–

61, 1379–1382
Grunddienstbarkeit
–	 siehe auch Easement
–	 siehe auch Profit à prendre
–	 siehe auch Servitut
–	 siehe auch Subjektiv-dingliche Rechte
–	 „doppelstöckige“ Grunddienstbarkeit  

124–125, 1207–1234, 1374, 1415
–	 Ausübungsbeschränkung auf subjektiv-

dingliches Recht  1218‑1224
–	 Ausübungsbeschränkung durch 

Verzichtsdienstbarkeit  1228–1234
–	 Belastungskompatibilitäten  116–

138, 1202–1234, 1337–1338, 1350–
1353

–	 Erstreckung des Nießbrauchs auf 
Grunddienstbarkeit  1350–1353
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–	 Grundsatz der Unübertragbarkeit  1202, 
1206–1208

–	 selbstständige Belastung  1202–1209
–	 unselbstständige Belastung  116–138, 

1209–1234, 1350–1353, 1358–1359
Grundpfandrecht, siehe Hypothek, siehe 

Grundschuld
Grundschuld
–	 siehe auch Eigentümergrundschuld
–	 siehe auch Hypothek
–	 siehe auch Rentenschuld
–	 Nießbrauch an Grundschuld  1301–1315
–	 Pfändung und Verpfändung  846–855, 

1021–1022
–	 Sicherungsgrundschuld  71, 846, 929–

933, 952–953, 1021–1022, 1025, 1045, 
1079, 1456

Gutgläubiger Erwerb
–	 Auswirkungen auf Belastungen  294, 

300, 310–312, 899
–	 Belastung eines „Scheinrechts“  300–302, 

876–884, 902–905, 996–998, 1398–1399
–	 Belastung unter Nießbrauchsvorbehalt  

1399–1400
–	 einredefreier Erwerb  338, 929–933
–	 englisches Recht  804–811
–	 Mehrstufige Belastung qua gutgläubigen 

Erwerbs  300–302, 1387–1408
–	 österreichisches Recht  650–660
–	 Recht am Miteigentumsanteil  91–95, 

187–188, 198–214, 240–241
–	 Recht an (Grund-)Pfandrecht  650–660, 

864–884, 890–905
–	 relative Wirkung  880–890, 1398–1399
–	 Rückerwerb des Nichtberechtigten  

1401–1407
–	 schottisches Recht  1391–1398
–	 (sub-)pledge  802–826
–	 Wertpapierrecht  240–241

Habitatio (gemeines Recht)  262, 266
Hypoteca (gemeines Recht)  264, 267–278
Hypothek
–	 siehe auch Verwertungsrecht höheren 

Grades
–	 Akzessorietät  842–844, 870–875
–	 Pfändung und Verpfändung der Höchst-

betragshypothek  664–665, 694–696, 
844–845, 1028–1029

–	 Pfändung und Verpfändung von Hypo-
thekenzinsen  840, 850–851

–	 Rechtsnatur  626–628
–	 Sicherung eines abstrakten Schuld

versprechens  1028
–	 Sicherungshypothek  313–314, 894–895, 

900, 917, 952

Insolvenz
–	 Auswirkung auf Depotvertrag  598
–	 Auswirkung auf Lizenzvertrag  259–260
–	 beneficial interest  372–373, 413
–	 Einziehungsrecht des Insolvenzverwal-

ters  910, 933
–	 englisches Insolvenzrecht  372–373
–	 Refinanzierungsunternehmen  1011–

1019
–	 Sicherungsübereignung und Sicherungs-

zession  1054–1057
–	 Verwaltungstreuhand  557–563
–	 Wertpapiersammelverwahrung  537–540
Interest, siehe Title
Iura in re (gemeines Recht)
–	 Einteilung  263–267
–	 Verpfändung  266–286

Klage auf vorzugsweise Befriedigung  560, 
680, 961, 998–999, 1056

Konsolidation  147, 270–271, 298, 343, 351–
352, 585–586, 684–685, 755, 1140, 1298, 
1422, 1427

Land (englisches Recht)
–	 siehe auch trust of land
–	 Begriff  67, 1354
–	 corporeal hereditaments  67
–	 incorporeal hereditaments  67
Law of torts  60–62 398–400, 827–830, 1074
Law of restitution
–	 Grundlagen  393–394
–	 proprietary restitution  394–396, 401–

410, 536–538
Lease
–	 siehe auch covenants not to assign or 

sub-let
–	 Belastungskompatibilität  1103–1104
–	 Building lease  1100–1101, 1103–1106
–	 Chattel lease  72–73, 576, 826, 1459
–	 Concurrent lease  1113
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–	 Dauerschuldverhältnis  1100–1102
–	 Durchsetzung rentcharge  776
–	 Funktionsäquivalent Superficies  1100
–	 Leasehold estate  1100–1103
–	 Leasehold reversion  1103, 1108–1109, 

1140
–	 Rechtsstellung des mortgagee  704–706
Lien  698, 792, 795, 810, 821–822
Lizenz
–	 Bestandsschutz der Unterlizenz  252–

262
–	 gewillkürte Vertragsübernahme  261–

262
–	 Rechtsnatur  252

Manor  56, 73
Mehrheiten von Rechtsinhabern  177–221
Mobiliarkreditsicherungsrecht
–	 siehe auch proprietary security right
–	 Notice filing  1050–1051
–	 Reformüberlegungen  1050–1052, 1455–

1457
Mortgage
–	 siehe auch sub-mortgage
–	 Equity of redemption  703–704, 713, 720, 

724, 732–736, 757–758, 1096, 1418
–	 Mortgage securitisation  770–773
–	 Mortgaged property  750–760
–	 Principal mortgage  751–753
–	 Rechtshistorisches  702–707
–	 Verfügungsobjekt  708–713

Nacherbschaft
–	 siehe auch settled land
–	 siehe auch sub-trust
–	 Anwartschaftsrecht  553, 584–587
–	 Gestaffelte Vor- und Nacherbschaft  

583–587
–	 Nacherbenvollstreckung  583
Nießbrauch
–	 Abgrenzung vom Pfandrecht  1315–1316
–	 Ablösung nießbrauchsbefangener 

Grundpfandrechte  923–929
–	 an gesicherter Forderung  34–35, 46, 

115–116
–	 an Miteigentumsanteil  192–194
–	 an durch Vormerkung gesichertem 

Rechtsänderungsanspruch  1091
–	 aufschiebend bedingter Nießbrauch  1238

–	 Ausschluss einzelner Nutzungen  104–
105

–	 Ausübungsüberlassung  1243–1246
–	 Eigenrecht  1296–1300
–	 Ersitzung des Nießbrauchs  304, 1410–

1412
–	 Erstreckung auf subjektiv-dingliche 

Rechte  123–124
–	 Gesamtberechtigung  1238
–	 Grundsatz der Unübertragbarkeit  1239–

1243
–	 (hypothetische) Verpfändung  1362–1367
–	 innerartliche Belastungskompatibilität  

1237–1256
–	 Kontinuitäts- und Störungsschutz  1317–

1324
–	 Konzept der Vergemeinschaftung und 

Zugangseröffnung  150–151
–	 Nießbrauch an unverzinslichen Ver

wertungsechten  1312–1315
–	 Nießbrauch an verzinslichen Ver

wertungsrechten  1301–1312
–	 Recht zum Besitz  1005, 1364–1366
–	 Reformüberlegungen  22–23, 1242–1243
–	 Sicherungsnießbrauch  1254
–	 surrogationsgestützter Erwerb  316–

318
–	 Unterfruchtgenussrecht  1246–1252
–	 Vorbehaltsnießbrauch  1324–1327
Notweg- und Überbaurenten  36–37, 76–77, 

125–126, 1211–1212
Numerus Clausus, siehe Sachenrecht
Nutzungsrechte
–	 Verwertung  1362–1367
–	 Zwangsvollstreckung  1359–1362

Option to purchase  72

Pfändung
–	 special property  827
–	 Hypothekenforderung  838–845
–	 Grundschuld, Rentenschuld und Real-

last  846–861
–	 Forderungen  838–845
–	 Pfändungspfandrecht
–	 Vorpfändung  843
–	 Sachpfändung  1287
Pfändungspfandrecht  643, 678, 836, 910, 

1275–1276, 1286–1287, 1365
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Pfandrecht
–	 siehe auch Afterpfandrecht
–	 siehe auch Forderungspfandrecht
–	 siehe auch pledge
–	 siehe auch Verwertungsrecht höheren 

Grades
–	 Pfändung und Verpfändung (deutsches 

Recht)  835–1006
–	 Gesamtpfandrecht  230, 232–233, 236, 

857, 966
–	 Systematische Einordnung  626–629
–	 Zwischenartliche Belastung  1295–1324
Pfandvorrechtsklage, siehe Klage auf 

vorzugsweise Befriedigung
Pignus (gemeines Recht)  264, 267–278
Pledge
–	 siehe auch sub-bailment
–	 siehe auch collateral bailment
–	 Donald v. Suckling  793–798.
–	 gutgläubiger Erwerb  802–826
–	 Pfändung  792, 827
–	 rechtsgeschäftlicher Erwerb  798–802
–	 Rechtsnatur  787–793, 812–813
–	 special property  812–813
–	 Verlust durch gutgläubig-lastenfreien 

Erwerb  790
–	 Wirkungen  826–834
Possession
–	 adverse possession  1115–1119, 1186–1187
–	 Durchsetzung der mortgage  736–746, 

786–770
–	 Durchsetzung der rentcharge  776–777, 

781–782
–	 Übertragung auf pledgee  787–791
Priority of interests  481–499, 724–735
Privity of contract  1110–1111
Profit à prendre  67–69, 775, 1104, 1185–

1186, 1354
Property
–	 siehe auch possession
–	 Begriff  54–55
–	 law of personal property  54, 59–62
–	 law of real property  54–59
Proprietary restitution (englisches Recht)  

401–410
Proprietary security right (DCFR)  1040–

1041, 1047, 1050–1051, 1408, 1459
Prozessstandschaft  953, 957–959, 1313–

1314, 1420–1421, 1438–1439

Publizitätsprinzip  842–843, 1042–1047, 
1455–1456

Qualifizierte Vollstreckungsklausel  950–
953, 1065, 1352

Rang
–	 siehe auch priority of interests
–	 Rangänderung  330–331, 735, 887, 889 f., 

1162–1166, 1338–1340
–	 Rangfähigkeit von Rechten an Rechten  

297–300
–	 Rangrücktritt der Dienstbarkeit  1338–

1340
–	 Rangverhältnisse  221–230, 665–667, 

724–735, 884–890, 963–967
–	 Rangvorbehalt  224–225, 297–299, 322, 

686, 885–888, 1164–1165
Realignment principle (schottisches Recht)  

1390–1398
Reallasten
–	 Ausschluss durch Verzichtsdienstbarkeit  

1228–1229
–	 Erbbauzinsreallast 
–	 Pfändung und Verpfändung  853–855
Rechte an Rechten
–	 siehe auch innerartliche Belastung
–	 siehe auch Rechtskrafterstreckung
–	 siehe auch zwischenartliche Belastung
–	 „Abschirmwirkung“  1417–1419
–	 „stufenüberspringende“ Personalunion 

der Rechtsinhaberschaft  1419–1420
–	 Autonome Kontinuitätsschutzmechanis-

men  309–312, 1424–1427
–	 Begriffsbildung  39–46
–	 Dingliche Surrogation  312–318, 678, 

1065, 1304–1307, 1423–1426
–	 Ersitzung  302–304, 1408–1412
–	 Gutgläubiger Erwerb  1387–1408
–	 Heteronome Kontinuitätsschutzmecha-

nismen  1422–1424
–	 Rechtsgeschäftlicher Erwerb  1376–

1387
–	 Rechtstypische Belastungskompatibi

litäten  1371–1375
–	 Störungsschutz  766–770, 970–1007, 

1071–1075, 1317–1324
–	 Verhältnis zwischen Erwerbsgrund und 

Vollzug  1379–1386
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–	 Zustimmung kraft mittelbarer Rechts-
beeinträchtigung  318–353

Rechtsbehelf
–	 siehe auch Störungsschutz
–	 personal remedies des beneficiary  396–

401
–	 proprietary remedies des beneficiary  

394–396
Rechtskrafterstreckung  956–963, 1420–

1422
Rechtsnachfolge
–	 siehe auch qualifizierte Vollstreckungs-

klausel
–	 siehe Sukzession
Refinanzierung
–	 siehe auch mortgage securitisation
–	 Bankengeschäft  1008–1021
–	 Pfandbrief  1008–1010, 1015–1020
–	 Refinanzierungsregister  1012–1017
Rei vindicatio  59–61, 393, 415
Relativity of title  54–62, 805–806, 1117–

1118
Relief against forfeiture
–	 siehe auch Kontinuitätsschutz des Erb-

baurechts
–	 siehe auch right of re-entry
–	 Abgrenzung zwischen forfeiture und 

Heimfall  1172
–	 Bestandsschutz einer equitable charge  

1184–1185
–	 Richterliches Ermessen  1187–1191
–	 Forfeiture of lease  1171–1173
–	 persönlicher Anwendungsbereich  1177–

1180, 1182–1187
–	 Rechtsgrundlage  1174–1177
–	 Reformüberlegungen  1196–1198
Rentcharge
–	 adverse possession  784–785
–	 Bestandsschutz  783–784
–	 Durchsetzung  782
–	 Rechtsnatur  699, 774–778
–	 rentcharge charged on another rent

charge  778–785
Rentenschuld
–	 Abgrenzung von rentcharge  777
–	 Nießbrauch an Rentenschuld  1301–1315
–	 Pfändung und Verpfändung der Renten-

schuld  850–851, 856
Right of pre-emption (englisches Recht)  72

Right of re-entry (englisches Recht)  1171–
1172

Right of re-hypothecisation (englisches 
Recht), siehe right of use

Right of use (englisches Recht)  738–739, 
1020

Sache
–	 siehe auch chattels
–	 siehe auch land
–	 Begriff  37–46, 50–51, 62
Sachenrecht
–	 siehe auch Sachbegriff
–	 siehe auch subjektiv-dingliche Rechte
–	 Eigenständigkeit des objektiven Sachen-

recht  27–74
–	 Gliederung subjektiver Sachenrechte  

57–74
–	 Abgrenzung zu obligatorischen Rechten  

29–37
–	 Numerus Clausus-Prinzip  8, 19, 48, 

1207, 1245, 1441–1443
–	 Mehrheiten von Rechtsinhabern  177–

221
Sachenrecht höheren Grades, siehe Rechte 

an Rechten
Sachenrechtliche Konkurrenzverhältnis-

se  221–230
Saunders v. Vautier  415, 418, 420, 432
Schuldrecht
–	 Abgrenzung zum Sachenrecht  29–36
–	 mehrstufige Belastungen im Schnitt-

bereich zwischen Schuld- und Sachen-
recht  246–262

–	 obligationenrechtliche Dogmatik  34, 
607–610

–	 Verdinglichung obligatorischer Rechte  
72–73, 83–102

–	 schuldrechtliche Beziehungen bei mehr-
stufiger Belastung  967–970

Servitus praediorum rusticorum (gemeines 
Recht)  264–265, 277–285

Servitus praediorum urbanorum (gemeines 
Recht)  264–265, 277–285

Servitut
–	 Grundsatz der Unübertragbarkeit  265–

266
–	 Konstruktionsjuristische Analyse  145–

146
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–	 Verpfändung (gemeines Recht)  277–
286

Settled land  445–447, 511–512
Settlements, siehe settled land
Sicherungsübertragung  634, 1054–1057
Sondernutzungsrecht  97–102
Standard security (schottisches Recht)  761–

762
Streitgenossenschaft
–	 einfache  962
–	 notwendige  962–963, 1303–1304, 1438
Sub-bailment  786–789, 793, 798–801, 826–

827, 832–834
Sub-charge, siehe sub-mortgage
Superficies  262, 266
Subjektiv-dingliches Recht
–	 siehe auch dingliches Vorkaufsrecht
–	 siehe auch Reallast
–	 siehe auch Grunddienstbarkeit
–	 siehe auch Notweg- und Überbaurenten
–	 „subjektiv-dingliche“ Vormerkung  1452
–	 Arten  115
–	 Aufhebung, inhaltliche Änderung und 

Rangänderung  117–122, 321–322, 329–
331, 338–339

–	 Belastungskompatibilitäten  116–138
–	 Belastungswirkung beschränkter 

Gebrauchs- und Herrschaftsrechte  124–
127

–	 Belastungswirkung des Nießbrauchs  
123–124

–	 Belastungswirkung eines Grundpfand-
rechts  127–131

–	 Belastungswirkung sachenrechtlicher 
Erwerbsrechte  132–138

–	 Bestandteile des Erbbaurechts  1167–
1169,

–	 inkongruente Belastungen  122–127
–	 kongruente Belastungen  127–138
Sub-lease
–	 siehe auch privity of estate   1110–1113
–	 „Abstandserfordernis“ zwischen lease 

und sub-lease  1108–1110
–	 Abhängigkeit von head lease  1112
–	 adverse possession  1117–1119
–	 Störungsschutz  1115–1119
–	 Strukturprinzipien  1106–1119
–	 Wechselwirkung mit head lease  1114–

1115

Sub-mortgage
–	 Durchsetzung  735–766
–	 equitable sub-mortgage  719–722, 724–

728, 758–762, 770
–	 legal sub-mortgage  713–718, 729–735, 

738–770
–	 Rangverhältnisse  724–735
–	 Rechtsgeschäftlicher Erwerb  707–722
–	 Rechtshistorisches  702–707
–	 Störungsschutz  766–770
–	 Sukzessionsschutz  723–735
–	 „Vervielfältigungseffekt“  738–750
Subpignus (des gemeinen Rechts)
–	 siehe auch Afterpfandrecht (des öster

reichischen Rechts)
–	 Akzessorietät  273–277
–	 Belastungsgegenstand  270–273
–	 Sozioökonomische Bedeutung  267
–	 Wirkungskreis  274–277
Subrogation (englisches Recht)  389, 391, 

401–410, 540
Subrogation dans l’hypothèque (französi-

sches Recht)  11
Sub-securities
–	 siehe auch sub-charge
–	 siehe auch sub-mortgage
–	 siehe auch sub-pledge
–	 Begriff und Taxonomie  697–700
Sub-trust
–	 active sub-trust  431, 440–441, 444, 467–

468
–	 bare sub-trust  431–462, 467–468
–	 Bestandsschutz  481–499, 547–548
–	 constructive sub-trust  475–481
–	 Formerfordernisse  463–481
–	 ideeller Grundstücksteil  512–526
–	 Intermediäre Wertpapier- und Wert-

rechtsverwaltung  488–493, 530–541
–	 passive sub-trust, siehe bare sub-trust
–	 Schuld- und Sachenrechtsverhältnisse  

429–433, 499–508, 542–546
–	 sozioökonomische Bedeutung  427, 548–

552
–	 trusts of land  509–527
–	 Überblick  249–251
–	 use upon a use  367, 369, 423–427
–	 Wechselswirkungen zwischen principal 

trust und sub-trust  499–541
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Sukzession
–	 exzeptiver resp. deduktiver Übergang  16
–	 konstitutive Sukzession  16, 138, 146–

147, 156, 174, 243–244, 409
–	 prozessualer Nachfolgebegriff  950–953, 

1065, 1352
–	 restitutive Sukzession  12–13, 16, 156–

159, 166
–	 Sukzessionsdogmatik  15–16, 47–48, 

146–147, 156
–	 translative Sukzession  16, 146, 433

Teilungslehre  141–149, 160–165, 169–170, 
362–363, 457

Tenancy, siehe lease
Tenancy in common  216–218
Term of years absolute, siehe lease
Testamentsvollstreckung
–	 Dauerverwaltungsvollstreckung  571–

572
–	 Nacherbenvollstreckung  583
–	 Nebenvollstrecker  570–573
–	 Funktionssubstitut des sub-trust  569–

575
–	 Testamentsvollstreckung für Vorerben  

576–582
Time-Sharing  1338
Title (englisches Recht)
–	 siehe auch relativity of title
–	 Abgrenzung zwischen title und interest  

56–57
–	 indefeasibile title  73, 805–806, 808, 825
–	 possessory title  56–57, 825
Trennungsprinzip
–	 siehe auch Rechte an Rechten (Verhältnis 

zwischen Erwerbsgrund und Vollzug)
–	 England  607–608, 812–813
–	 Österreich  641–642, 1247
–	 Schottland  1391
Trespass
–	 siehe auch law of torts
–	 trespass to land  767–769, 1074–1075, 

1115–1116, 1236
–	 trespass to goods  828–829
Treuhand
–	 siehe auch Wertpapiersammelver

wahrung
–	 Abgrenzung der Doppeltreuhand vom 

sub-trust  556–557

–	 doppel- oder mehrseitige Treuhand  
555–557

–	 echte und unechte Treuhand  554–555
–	 Entwicklung durch Rechtsprechung und 

Doktrin  553–566
–	 Mehrstufige Treuhand  589–601
–	 Pensionsfonds  590–591
–	 Rechtsstellung des Treugebers  564–566
–	 Verwaltungs- und Sicherungstreuhand  

555
–	 Wirkungen in Zwangsvollstreckung und 

Insolvenz  556–563
Trust
–	 siehe auch beneficiary
–	 siehe auch equitable interest
–	 siehe auch sub-trust
–	 siehe auch trustee
–	 backwards tracing  388–390
–	 Begriffsdefinition  360–370
–	 beneficial ownership, siehe beneficiary
–	 breach of trust  364–366, 499–508
–	 constructive trust  475–481
–	 Grundzüge  360–370
–	 gutgläubig-lastenfreier Erwerb des legal 

title  368, 396–397, 414, 493–494, 790, 
831, 1425

–	 Implikationen einer hypothetischen 
Rezeption  552, 607–622, 1454–1455

–	 overreaching  374–383
–	 protector  550
–	 Rechtsbehelfe des beneficiary  393–401, 

499–508
–	 Rechtshistorische Entwicklung  367–

369, 423–429
–	 Regel aus Saunders v. Vautier  415, 418, 

420, 432
–	 resulting trust  361, 443
–	 settlor  361, 364, 370, 380, 417–419, 430, 464
–	 tracing  383–393
–	 trust of land  509–527
–	 use  367–369, 423–429
Trustee
–	 Abberufung und Ersetzung  417–418, 

528–530, 546, 548, 701.
–	 account of profits  365–366
–	 breach of trust  365–366, 371, 384, 388–

389, 396–398, 498–508
–	 Delegationsbefugnisse  526–527
–	 Pflichtenprogramm  364–366, 499–508
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Untererbbaurecht
–	 Abdingbarkeit von § 33 Abs. 1 S. 3 

ErbbauRG  1143–1146
–	 Abstandserfordernis  1128–1137
–	 Anerkennung durch Rechtsprechung 

und Lehre  1122–1126
–	 Auswirkung des Zeitablaufs des Ober-

erbbaurechts  1166–1171
–	 „Beschränkungslösung“  1161–1166
–	 Bestandsschutzsystem der Belastungen  

1138–1159, 1192–1195
–	 Erscheinungsformen  1121–1122
–	 österreichisches Rechts  1126–11128
–	 Praxisrelevanz  1120
–	 Entschädigungsforderung des Unter

erbbauberechtigten  1169–1171
–	 Strukturprinzipien  1119–1137
–	 teleologische Reduktion des § 33 Abs. 1 

S. 3 ErbbauRG  1147–1159
–	 Vertragliche Heimfallvorsorge  1160–

1166
–	 „Vormerkungslösung“  1150–1154, 1161
Untermiete  246–248
Use (englisches Recht)  367–369, 423–429
Usus (gemeines Recht)  262, 266
Ususfructus (gemeines Recht)  266, 277, 

284–286
Utilitätsprinzip, siehe Grunddienstbar-

keit

Verfügungsverbot
–	 siehe auch covenants
–	 siehe auch Pfändung
–	 behörderliches ~  1274
–	 gesetzliches ~  1386–1387
–	 vertragliches ~  658, 748–749, 800–802, 

1089–1092, 1106, 1340–1349, 1386–1387
Vertragsübernahme  247–248, 256, 259–262
Verwertungsrecht höheren Grades
–	 Ablösungsberechtigung  923–929
–	 Akzessorietät  640–650, 686–697, 708–

713, 875, 1024–1047, 1455–1457.
–	 Arten und Erscheinungsformen  106–

138, 287–290, 1022–1023, 1371–1375.
–	 Begriff  625–630
–	 Bestandsschutz  676–679, 723–735, 

1053–1062
–	 Durchsetzung  663–665, 735–766, 933–

963, 1066–1071

–	 Erlöschen  660–661, 681–686, 754–755, 
793, 911–912, 917, 938

–	 gutgläubiger Erwerb  650–660, 862–905, 
1048–1052

–	 legislatorische Handlungsoptionen  
1075–1079

–	 Rangverhältnisse  665–667, 963–967
–	 rechtsgeschäftlicher Erwerb  293–296, 

637–650, 707–722, 1023–1048
–	 Schuldnerschutz  668–676, 919–922
–	 Sicherungswirkung  660–663, 906–932
–	 sozioökonomische Bedeutung  1007–

1022
–	 Störungsschutz  680–681, 766–770, 970–

1007, 1071–1075
Vindicatio pignoris  264, 681, 1003
Vorerbschaft, siehe Nacherbschaft
Vormerkung 
–	 siehe auch Vorrecht auf Erneuerung des 

Erbbaurechts
–	 Ankaufsrecht des Erbbauberechtigten  

1358
–	 Belastungskompatibilität  290, 1087–

1092
–	 „doppelstöckige“ Vormerkung  290, 

1088–1092
–	 Erstreckung auf subjektiv-dingliche 

Rechte  133–138, 321–323
–	 gutgläubiger Erwerb  732–733.
–	 Nießbrauch an vormerkungsgesicherter 

Forderung  1327
–	 Pfändung und Verpfändung  1266, 1291–

1292
–	 Rangfähigkeit  332
–	 Rechtsnatur  103–104
–	 Sicherung des Zweiterwerbs eines 

Grundpfandrechts  1260–1265
–	 Sicherung von Dienstbarkeiten  1150–

1153, 1339, 1447–1452
–	 Sicherung von Untererbbaurechten  

1161–1162
–	 vormerkungsbasiertes Anwartschafts-

recht  1082, 1086–1087
–	 Vormerkungsfähigkeit der Zustimmung 

zur Rechtsänderung  340–341
–	 Vormerkungsfähigkeit von Rechten an 

Grundstücksrechten  296, 1085
–	 Vormerkungsfähigkeit von Miteigen

tümervereinbarungen  85
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–	 Vormerkungswirkungen  133–138, 1144–
1145

–	 Zustimmung kraft mittelbarer Rechts-
beeinträchtigung  223, 327, 331–332

Vorrangserwerb
–	 gutgläubiger Erwerb  880–890
–	 tabula in naufragio  250
–	 tacking  250
Vorrecht auf Erneuerung des Erbbaurechts  

1358
Nacherbschaft
–	 Anwartschaftsrecht  553, 584–587
–	 Gestaffelte Vor- und Nacherbschaft  

583–587
–	 Nacherbenvollstreckung  583

Wegerecht
–	 siehe easement
–	 siehe Grunddienstbarkeit
Wertpapiersammelverwahrung
–	 Genfer Wertpapierübereinkommen  

490–491
–	 Grundzüge der Auslandsverwahrung  

592–595
–	 mehrstufige Treuhand  595–601
–	 mehrstufiger Besitz  260–261
–	 Reformüberlegungen  601–606
Wohnungseigentum  89–90, 94, 97–102, 

196–198, 212, 326–328
Writ of cessavit per biennium  65

Zession, siehe Abtretung
Zuordnungsänderungsrechte
–	 Begriff und Taxonomie  23–24, 625–633
–	 Erwerbsbevorrechtigung auf Ver

wertungsrecht  1260‑1265
–	 interfamiliäre Belastungskompatibilität  

1293–1335

–	 intrafamiliäre Belastungskompatibilität  
1259–1293

–	 Nießbrauch an Erwerbsbevorrechtigung  
1327–1335

–	 Nießbrauch an Verwertungsrecht  1295–
1327

–	 Verwerungsrecht an Erwerbsbevor
rechtigung  1266–1293

–	 Zuordnungsänderungsrechte an Nut-
zungsrechten  1353–1367

Zustimmung kraft mittelbarer Rechts
beeinträchtigung

–	 Kontinuitätsschutzmoment der Rechte 
an Rechten  318–353

–	 Rechtsfolge nicht konsentierter 
Verfügung  341–353

–	 Teleologische Extension  322–328
–	 Teleologische Reduktion  328–333
–	 Zustimmungserklärung  334–340
–	 Zustimmungsvorbehalt zur Belastung  

1340–1349, 1386–1387
Zwangsversteigerung
–	 belastetes Grundpfandrecht  314, 917, 

951, 1160, 1325–1327
–	 Erlösverteilung bei relativer Rang

ordnung  888–889
–	 Miteigentumsanteil  97, 199–200
–	 Reallast  631–632
–	 (Unter-)Erbbaurecht  5, 1120, 1145, 1150, 

1166
Zwangsverwaltung
–	 Auswirkung auf subjektiv-dingliche 

Rechte  835
–	 Maßregel i. S. v. § 1134 Abs. 2 BGB  986
–	 Reallast  631–632
–	 Verwertung unübertragbarer Nutzungs-

rechte  1363–1364
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